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Die proALPHA-Gruppe gab anlässlich der
Hauptversammlung am 22.September 2009
die Geschäftszahlen des abgelaufenen Wirt-
schaftsjahres bekannt.Das ERP-Unterneh-
men mit Fokus auf mittelständische Indus-
trie- und Handelsunternehmen konnte trotz
Rezession und Wirtschaftskrise wieder ein
deutliches Umsatzwachstum mit positivem
Betriebsergebnis vorweisen.

Die Umsatzerlöse sind um 5,3 % auf 48,1
Mio. Euro gestiegen. Mit einem EBIT von
7,1 Mio. Euro liegt proALPHA nur leicht
unter Vorjahresniveau (7,6 Mio. Euro).
Damit knüpft die proALPHA-Gruppe an
den Dauererfolg der vergangenen Jahre an
und weist im 14. Jahr in Folge ein positives
Ergebnis aus.

Insbesondere der Bereich der Dienstlei-
stungen ist ein wesentlicher Wachstums-

treiber des ERP-Anbieters.Hier konnte der
Umsatz um 16,5 % auf 18,9 Mio. Euro ge-
steigert werden. Zu den Dienstleistungen
zählen neben den consulting- und projekt-
bezogenen Entwicklungsleistungen auch die
Leistungen der proALPHA Academy.

Der Personalaufwand ist auch weiterhin
größter Kostenblock im operativen Aufwand
und hat sich um 2,5 Mio.Euro auf 26,5 Mio.
Euro erhöht.Grund ist der Anstieg der Mit-
arbeiterzahl um fast 10 % auf durchschnitt-
lich 442.

„proALPHA ist sich der Verantwortung
bewusst, dass hohe Kundenzufriedenheit
und Unternehmenserfolg die Resultate
eines gut ausgebildeten und hoch motivier-
ten Personalstamms sind. Wenn wir heute
richtig in unsere Mitarbeiter investieren,
werden wir auch künftig erfolgreich sein“,
so Vorstand Leo Ernst zu den Gründen für
die getätigten Investitionen in das Human-
Kapital der Gesellschaft.

Während der Branchenverband BITKOM
von einer Stagnation für den deutschen IKT-
Markt ausgeht, erwartet proALPHA auch

mittelfristig eine positive Geschäftsentwick-
lung mit weiterhin steigenden Umsätzen.
Dabei soll das wichtigste Unternehmens-
ziel, auch zukünftig profitabel zu sein, fest
im Auge behalten werden.

proALPHA wächst weiter
Umsatzanstieg und positives Ergebnis

auch in der Wirtschaftskrise
„Wenn wir heute
richtig in unsere
Mitarbeiter inves-
tieren, werden 
wir auch künftig 
erfolgreich sein.“ -
Leo Ernst, 
Vorstand 
proALPHA

www.proalpha.atPR
O

M
O

TI
O

N

Die 1978 gegründete SEBO Stein & Co
(www.sebo.de) beherrscht den Markt hoch-
wertiger Geräte für die Teppichpflege. Mo-
natlich fertigt das Unternehmen ca. 25.000
Staubsauger, davon 80 % für den weltwei-
ten Export.Die Produktpalette umfasst über
400 verschiedene Geräte mit 13 Grund- und
23 Untertypen sowie Varianten mit fünf
Netzspannungen,neun Netzsteckern,unter-
schiedlichen Anschlussleitungen, Geräte-
farben etc.

Diese Produktpalette in Auftragsabwick-
lung, Fertigung und Logistik ist nur mit
einer leistungsfähigen ERP-Software zu be-

herrschen.SEBO Stein & Co.entschied sich
für die kaufmännische Standardsoftware
ORLANDO.Über die österreichische Soft-
ware erledigt der Staubsaugerhersteller die
gesamte Auftragsabwicklung für den welt-
weiten Vertrieb sowie die Produktionspla-
nung und die Kommissionierung bzw. den
Versand. Massiver Einsatz von Barcode-
Technik bei Ein- und Auslagerung,Produk-
tion, Versand und Containerbeladung
minimiert den erforderlichen Eingabeauf-
wand.Die Überwachung der Beladung von
Seefrachtcontainern mit bis zu 800 Pack-
stücken hilft, teure Fehllieferungen zu ver-
meiden.

Entscheidend für die Wahl von
ORLANDO für die Installation mit 50
gleichzeitig aktiven Benutzern waren des-
sen Fähigkeit, die komplexen Anforderun-
gen von SEBO ohne lange Umstellungszeit
abzudecken,und die einfache Bedienung mit
geringem Einschulungsaufwand. Neben
dem hervorragenden Preis-Leistungsver-
hältnis spielte auch der direkte Support
durch den Hersteller und seinen lokalen Ver-

triebspartner InSyst GmbH eine wesentli-
che Rolle.

Die Standardsoftware ORLANDO für
Betriebsführung,Materialwirtschaft und Auf-
tragsabwicklung,Finanz- und Anlagenbuch-
haltung sowie Kostenrechnung und Lohn-
verrechnung ist ein Gemeinschaftswerk von
DECOM Softwareentwicklung GmbH & Co
KG (www.decom.at) in Steyr,der CPS Radlherr
GmbH (www.cps.at) in Innsbruck und der BOS
EDV GmbH & Co KG (www.bos.at) in Krems-
münster.
www.orlando.at

ORLANDO ERP-Lösung wirbelt Staub auf
SEBO Stein & Co aus Velbert in

Deutschland, weltweit führender 

Hersteller von Bürstsaugern für den

gewerblichen Einsatz,  entschied sich

für das österreichische ERP-System

ORLANDO. Hoher Automatisierungs-

grad der Software und direkte 

Betreuung gaben den Ausschlag 

für die Auftragserteilung.

SEBO in Velbert
(Deutschland) ist
weltweit führender
Hersteller von
Bürstsaugern für
den gewerblichen
Einsatz, produziert
jedoch auch 
anspruchsvolle
Haushaltsgeräte.
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